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 VERANLASSUNG 

 

Die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) planen für den barrierefreien Ausbau des U-Bahnhofs Paulsternstraße 

auf der ostseitigen Verkehrsinsel im Kreuzungsbereich Nonnendammallee / Paulsternstraße in 13629 Berlin 

Charlottenburg-Wilmersdorf die Errichtung eines Aufzuges sowie einen zusätzlichen Treppenausgang. 

IFK Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH wurde von der ArchitektenSocietät Birkel, Unger und Partner  

beauftragt, die wasserbehördliche Erlaubnis zur Entnahme von Grundwasser sowie das Einbringen von Stof-

fen zu beantragen. 

Im vorliegenden Gutachten werden die Baumaßnahme, sowie die Zusammenstellung der ins Grundwasser 

einzubringenden Stoffe für die Beantragung der wasserbehördlichen Erlaubnis erarbeitet.  
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 UNTERLAGEN 

Für die Erarbeitung des Gutachtens zum Antrag auf wasserbehördliche Erlaubnis standen die nachfolgend 

aufgeführten Unterlagen zur Verfügung: 

/U 1.1/ Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen, Fis-Broker – Geoportal Berlin,  

Stand: Oktober 2019 

/U 1.2/ Erläuterungsbericht U-Bahnhof Paulsternstraße (P) Barrierefreier Ausbau – Neuer Ausgang, 

Berliner Verkehrsbetriebe, Anstalt des öffentlichen Rechts, Holzmarktstr. 15 - 17, 10179 Berlin, 

Stand: 10.12.18 

/U 1.3/ Planungsunterlagen: Grundrisse und Schnitte, U-Bahnhof Paulsternstraße (P) – Barrierefreier 

Ausbau und Neubau Ausgang, ArchitektenSocietät Birkel, Unger und Partner, Schwarzbacher 

Straße 7, 10711 Berlin, Stand 10.12.2018 

/U 1.4/ Geotechnischer Bericht U-Bahnhof Paulsternstraße, Barrierefreier Ausbau und Neubau Aus-

gang, 13629 Berlin, IFK Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH, Ringbahnstraße 12, 12099 Berlin, 

22.08.2019  

/U 1.5/ Entwurfsplanung Baugrubensicherung U-Bahnhof Paulsternstraße, Barrierefreier Ausbau und 

Neubau Ausgang, IFK Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH, Ringbahnstraße 12, 12099 Berlin, 

27.09.2019  
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 BAUMAßNAHME 

Am U-Bahnhof Paulsternstraße der U-Bahnlinie U7 in 103629 Berlin Spandau OT Siemensstadt ist der Neu-

bau eines Treppenausganges, sowie eines Aufzuges zur barrierefreien Erschließung des Bahnhofsgebäu-

des vom Mittelstreifen der Nonnendammallee aus, geplant.  

Der Zugang führt von der Straßenebene auf eine ebenfalls neu entstehende Zwischenebene (Aufzug B, 

Ausgang II/2), welche unter der stadteinwärts gerichteten Fahrspur der Nonnendammallee geplant wird und 

von dieser auf die Bahnsteigebene (Aufzug A, Innentreppe II) führt. Zusätzlich werden auf der neuen Zwi-

schenebene Räumlichkeiten für Personal, Technik Abfallentsorgung geplant. Südlich grenzt das geplante 

Bauwerk an eine Bestandsbohrpfahlwand an. Ein Übersichtslageplan ist in der Anlage A 1 dargestellt.  

Der Anschluss an das Tunnelbauwerk soll mittels eines Deckendurchbruches erfolgen. Die Oberkante der 

Tunneldecke ist in dem Bereich des geplanten Zuganges abgestuft und liegt auf den Ordinaten +29,60 m 

NHN bzw. +29,91 m NHN., d.h. ca. 3,85 m bzw. 3,54 m unter Gelände. Der Bemessungswasserstand liegt 

gemäß geotechnischem Bericht /U 1.4/ bei BMW = + 29,75 m NHN. Somit liegt die höher liegende Tunnel-

decke auf der Ostseite der Baugrube oberhalb des Grundwassers während die tiefer liegenden Tunneldecke 

auf der Westseite ca. 15 cm unterhalb des Bemessungswasserstandes liegt. der Tunneldecke an. 

Die Baugrubenherstellung wird für den neben dem Tunnel (nördlicher Bereich der Schalterhalle II, Aufzug 

B) liegenden Tiefbauteil als Trogbaugrube im Spundwandverbau mit DS-Sohle erfolgen. Die maximalen Ab-

messungen dieses Baugrubenteils betragen ca. 16,20 m x 13,40 m mit einer absoluten Abwicklung der 

Spundwand von ca. 54,90 m.  

Der Bereich oberhalb des Tunnels wird überwiegend geböscht ausgeführt. Für die südliche Baugrubensi-

cherung wird die im Rahmen der Errichtung des U-Bahnhofs hergestellte Bestands-Bohrpfahlwand genutzt. 

Die Ausrichtung der Baugrube orientiert sich an der Tunnelaußenkante bzw. Bestandsbohrpfahlwand. Die 

Abmessung der Baugrube ist daher nicht rechteckig, sondern verjüngt sich von einer Breite von ca. 16,0 m 

auf westlicher Seite bis auf 14,0 m auf östlicher Seite. Die Länge der Baugrube beträgt insgesamt ca. 28,50 

m.  

Ein Auszug der Entwurfsplanung Baugrubensicherung /U 1.5/ ist im Bild 1 dargestellt. Ein detaillierter Bau-

grubenplan ist der Anlage A 4 beigefügt 
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Bild 1 Darstellung Maßnahme, Auszug /U 1.5/ 
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Bild 2  Schnitt 1 - Schalterhalle und Ausgang II/2 / Aufzug B, Auszug /U 1.3/ 

 

Bild 3  Schnitt 2 - Innentrappe II, Auszug /U 1.3/ 

 

 

Das Bauvorhaben befindet sich zum Zeitpunkt der Berichterstellung in der Plangenehmigungsphase. 
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 BAUGRUND 

Im Untersuchungsbereich liegt gemäß geotechnischem Bericht /U 1.4/ folgender allgemeiner Baugrundauf-

bau vor: 

Auffüllung 

Sande 

lokal Schluff 

lokal Sand-Kies-Gemisch  

Schluffige Feinsande 

Die Durchlässigkeit der Sande wird im geotechnischen Bericht wie folgt definiert: 

 kf = 9,4 x 10-5 m/s bis 1,1 x 10-3 m/s 

Erfahrungsgemäß weisen die Durchlässigkeitsbeiwerte innerhalb der anthropogenen Auffüllung aufgrund 

der inhomogenen Zusammensetzung große Schwankungen auf. 

Die Bohrprofile aus Unterlage /U 1.4/ werden diesem Gutachten als Anlage A 2 beigefügt. Die Lage der 

Untersuchungsstellen ist dem Lageplan der Pegelstandorte - Anlage A 5 - zu entnehmen.  
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 GRUNDWASSER 

 AKTUELLE GRUNDWASSERSTÄNDE 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich regionalgeologisch gesehen im Warschau-Berliner-Urstromtal. Das 

Grundwasser des Hauptgrundwasserleiters steht hier in der Regel oberflächennah und ungespannt in den 

Talsanden und -kiesen an.  

Nach der Grundwassergleichenkarte 2018 der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen /U 1.1/ 

steht das Grundwasser ungespannt zwischen den Ordinaten + 29,00 m NHN und + 29,50 m NHN an, siehe 

Bild 4.  

Bild 4  Ausschnitt Grundwassergleichen 2018 – Geologischer Atlas 

 

  Quelle: Geoportal Berlin (Stand: Oktober 2019) 

 

Beim Abteufen von Bohrungen im August bis Juli 2019 wurde das Grundwasser auf einer Ordinate von 

+29,45 m NHN angetroffen (/U 1.4/). 

Die geplante Baumaßnahme liegt außerhalb von Wasserschutzzonen. 

  

Baumaßnahme 
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 ZU ERWARTENDER HÖCHSTER GRUNDWASSERSTAND 

Angaben zum zu erwartenden höchsten gemessenen Grundwasserstand (zeHGW) wurden dem Umweltat-

las der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt /U 1.1/ entnommen. Demnach liegt der zeHGW 

im Untersuchungsgebiet auf der Ordinate + 31,10 m NHN, siehe Bild 5. 

Bild 5  zu erwartender höchster Grundwasserstand (zeHGW) 

 

 
 Quelle: Geoportal Berlin (Stand Oktober 2019) 

 BAUBEMESSUNGSWASSERSTAND  

Der Baubemessungswasserstand wird mit der folgenden Ordinate angesetzt: 

BMW = +29,75 m NHN 

 GRUNDWASSERANALYSE 

Das Grundwasser am Standort wurde gemäß /U 1.4/ anhand einer im Juli 2019 entnommenen Probe aus 

einem temporären Pegel durch das akkreditierte Labor WESSLING GmbH auf die Qualitätskritierien der 

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz für die Ableitung von gefördertem Grundwasser, 

sowie Beton- und Stahlaggressivität untersucht.  

Im Ergebnis wurden keine Überschreitungen der Grenzwerte festgestellt worden, so dass die Einleitung 

grundsätzlich in den R-Kanal der Berliner Wasserbetriebe oder ein Oberflächengewässer erfolgen kann. 

Auf Grund der Ausführung einer Düsenstrahlsohle ist das Wasser vor der Einleitung zu neutralisieren und 

eine laufende Überwachung des pH-Wertes zu gewährleisten. 

Baumaßnahme 
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 BERECHNUNG DER GRUNDWASSERENTNAHMEMENGE 

 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

Die Fördermenge der Trogbaugrube setzt sich aus dem Lenz- und dem Restwasser zusammen.  

 TIEFBAUTEIL 

 BERECHNUNG DES LENZWASSERS VL 

Die Abmessungen der Baugrube werden auf Grundlage der Unterlage /U 1.5/ angesetzt und betragen ca. 

16,50 m x 13,50 m. Die Absenkordinate liegt in der nördlich des Tunnels anschließenden Trogbaugrube, auf 

einer Ordinate von +26,65 m NHN. Die Trogbaugrube wird mit eingestellter Spundwand mit tieferliegender 

Düsenstrahlsohle (DS-Sohle) konzipiert. 

Baugrubenabmessungen: 

 Länge   L = ca. 16,50 m   

 Breite   B = ca. 13,50 m 

 Baugrubenfläche   A = 16,50 m x 13,50 m = 223 m² 

 Bemessungswasserstand  BMW = +29,75 m NHN 

 Absenkziel   ca. + 26,65 m NHN (min. BGS – 0,5 m) 

 

Für die Berechnung werden folgende Definitionen festgelegt: 

Lenzwassermenge  VL = BG-Grundfläche * Absenkmaß * Porenzahl = A * t * n 

Absenkmaß    t = BMW – Absenkziel 

Porenanteil des Bodens   n = 0,3 

Tabelle 1  Lenzwassermenge VL 

Trog 
Fläche A 

[m²] 

BMW 

[m NHN] 

Absenkziel 

[m NHN] 

Absenkmaß t 

[m] 

Lenzwasser-
menge VL 

[m³] 

Baugrube 223 + 29,75 + 26,65 3,10 208,00 

Lenzwassermenge VL [m³] 208,00 
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 BERECHNUNG DER RESTWASSERMENGE VR 

Für die Restwasserhaltung wird eine Förderzeit von ca. 30 Wochen veranschlagt und folgender Grenzwert 

festgelegt: 

zulässiger Restwasserzufluss  zul. VR = 
1,5𝑙

𝑠𝑒𝑐∗1000∗𝑚2 = 
1,5 ∗ 3,6 𝑚3

ℎ∗1000∗𝑚²
 

 

Auf der sicheren Seite liegend wird die südliche, dem U-Bahn-Tunnel zugewandte Baugrubenseite in der 

folgenden Betrachtung vollständig als benetzte Spundwandfläche berücksichtigt. Für die Berechnungen wer-

den folgende Definitionen festgelegt: 

 

Restwassermenge VR1 = zul. VR * AH 

Benetzte Höhe H = BMW - UK DS-Sohle 

Baugrubenfläche A 

benetzte Wandfläche AH 

Baugrubenumfang  U = 2 * 16,50 m + 2 * 13,50 m = 60,00 m  

Baubemessungswasserstand  BMW = + 29,75 m NHN 

 

Tabelle 2 Benetzte Wandfläche AH 

Trog 

Sohle Spundwand 
Benetzte  
Fläche 

[m²] 
Fläche 

[m²] 

Umfang 

[m] 

UK DS-Sohle 

[m NHN] 

BMW 

[m NHN] 

H 

[m] 

Fläche 

[m²] 

Baugrube 223,00 60,00 +22,65 +29,75 7,10 426,00 649,00 

 benetzte Wand- und Sohlfläche AH [m²] 649,00 

  

Restwassermenge VR: 

VR1 = 1,5 * 
3,6 m³

h∗1000∗m2 * 649,00 m² = 3,51 m³/h 

Ausführungsdauer: 30 Wochen * 7 Tage * 24 Stunden = 5.040 Stunden 

VR1 = 3,51 m³/h * 5.040 h 

VR1 = 17.691 m³ 
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 BEREICH ÜBER TUNNELDECKE 

 OFFENE WASSERHALTUNG BIS HERSTELLUNG DER DICHTIGKEIT 

Der Bereich überhalb des U-Bahn Bestandstunnes liegt auf der östlichen Baugrubenseite oberhalb des 

Grundwassers und wird geböscht ausgeführt. Auf der westlichen Seite bindet die Baugrube, auf Grund der 

um ca. 30 cm niedriger liegenden Tunneldecke, um ca. 15 cm in das Grundwasser ein, so dass ein Dicht-

balken zur Trockenhaltung der Baugrube vorgesehen wird.  

Auf der sicheren Seite liegend wird die Entnahmemenge unter der Annahme einer vollumfänglich geböscht 

ausgeführten Baugrube und unter Berücksichtigung der zufließenden Wassermenge nach Davidenkoff er-

mittelt 

Bild 6 Berechnung der Baugrubenzuströmung nach Davidenkoff 

 

𝒒 = 𝒌𝑯² ∗ [(𝟏 +
𝒕

𝑯
) ∗ 𝒎 +

𝑳𝟏

𝑹
∗ (𝟏 +

𝒕

𝑯
∗ 𝒏)] 

Auf der sicheren Seite liegend wird die Berechnung mit einer Baugrube der Größe 28,50 m * 16,00 m (voll-

ständige Größe der Baugrube oberhalb des Tunnels) durchgeführt. 

Berechnungskennwerte: kf = 1,5 * 10-3 m/s  auf der sicheren Seite 

 L1 = 28,5 m, L2 = 16,0 m  

 R = 3000 * s * kf ½ = 3000 * 0,15 m * (1,5*10-3 m/s)½ =17,43 m  

 L2/R = 0,92 

 t = 0 da T = 0 (BGS ≙ Tunneldecke = Wasserstauer) 

 m = 2,20    

 H = 0,15 m 

  

TUNNEL 
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Vereinfachte Formel bei t = T = 0:  

𝒒 = 𝒌𝑯² ∗ [𝒎 +
𝑳𝟏

𝑹
] 

𝒒 = 𝟏, 𝟓 ∗ 𝟏𝟎−𝟑 ∗ 𝟎, 𝟏𝟓𝟐 ∗ [𝟐, 𝟐𝟎 +
𝟐𝟖, 𝟓𝟎

𝟏𝟕, 𝟒𝟑
] 

𝒒 = 𝟏, 𝟑𝟎 ∗ 𝟏𝟎−𝟒
𝒎𝟑

𝒔
= 𝟎, 𝟒𝟕 

𝒎𝟑

𝒉
 

 

Es wird davon ausgegangen, dass die Dauer der Grundwasserförderung maximal einen Zeitraum von 30 

Tagen in Anspruch nimmt. 

 

Tabelle 3: Fördermengenberechnung - offene Wasserhaltung (OWH) 

BGS BMW Absenkmaß 
Förder-
menge 

Förder-
dauer 

Gesamt- 
Fördermenge VOWH 

[m NHN] [m NHN] [m] [m³/h] [Tage] [m³] 

29,60 29,75 0,15 0,47 30 339,00 

 

 

 BERECHNUNG DER RESTWASSERMENGE VR 

Für die Restwasserhaltung wird eine Förderzeit von ca. 30 Wochen veranschlagt.  

Auf der sicheren Seite liegend wird die vollständige Baugrubenfläche (ca. 28,5 m x 16,0 m) auf der Tunnel-

decke angesetzt und die nördliche Grenze zum Tiefbauteil mit in die Betrachtung gezogen. Auf Grund der 

Lage auf dem Tunnel kann jedoch die Baugrubensohle von der benetzten Fläche ausgeschlossen werden. 

Für die Berechnungen werden folgende Definitionen festgelegt: 

 

Restwassermenge VR2 = zul. VR * AH 

Benetzte Höhe H = BMW – OK Tunnel 

benetzte Wandfläche AH 

Baugrubenumfang  U = 2 * 16,00 m + 2 * 28,50 m = 89,00 m  

Baubemessungswasserstand  BMW = + 29,75 m NHN 

 

Tabelle 4 Benetzte Wandfläche AH 

Trog 

Spundwand, Bohrpfahlwand, Böschung, Dichtbalken 
Benetzte  
Fläche 

[m²] 
Umfang 

[m] 

OK Tunnel 

[m NHN] 

BMW 

[m NHN] 

H 

[m] 

Tunnel 89,00 +29,60 +29,75 0,15 13,35 

 benetzte Wandfläche AH [m²] 13,50 
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Restwassermenge VR2: 

VR2 = 1,5 * 
3,6 m³

h∗1000∗m2 * 13,50 m² = 0,073 m³/h 

Ausführungsdauer: 30 Wochen * 7 Tage * 24 Stunden = 5.040 Stunden 

VR2 = 0,073 m³/h * 5.040 h 

VR2 = 368 m³ 

 

 BERECHNUNG DER GESAMTWASSERMENGE VGES 

Die vollständige Grundwasserentnahmemenge entspricht der Summe aus Lenzwasserhaltung, der offenen 

Wasserhaltung und der Restwasserhaltung für das Tiefbauteil und den auf dem Tunnel befindlichen Baugru-

benteil: 

VGes = VL + VR1 + VOWH + VR2
 

VGes = 208 m³ + 17.691 m³ + 339 m³ + 368 m³ 

VGes = 18.606 m³  

Für die Baumaßnahme wird eine Grundwasserentnahmemenge von  

Q = 18.650 m³ 

beantragt. 
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 MASSEN IM GRUNDWASSER 

 SPUNDWAND 

Zur Herstellung der Baugrubenwände kommen Spundwandprofile des Typs S240GP zum Einsatz.  

Tabelle 5 Fläche Spundwand 

UK Spund-
wand 

[m NHN] 

BMW 

[m NHN] 

Benetzte 
Höhe 

[m] 

Länge im 
Grundriss 

[m] 

Benetzte Fläche 

[m²] 

+ 22,08 + 29,75 7,67 54,90 421,10 

Spundwandfläche im Grundwasser [m2] 421,10 

 DICHTSOHLE IM DÜSENSTRAHLVERFAHREN 

Als horizontale Abdichtung gegen das anstehende Grundwasser wird im Bereich des Tiefbauteils eine tief-

liegende Dichtsohle im Düsenstrahlverfahren hergestellt. Die Unterkante der Dichtsohle wird auf 

+22,65 m NHN hergestellt. Die DS-Sohle wird im Höhenbereich der Unterkante des U-Bahntunnels herge-

stellt, so dass kein zusätzlich abzudichtender Spalt entsteht. Da die DS-Sohle mit der Unterkante bei  

+22,65 m NHN und der Oberkante bei +23,65 m NHN jedoch nicht vollständig an der Tunnelaußenwand 

anliegt (UK Tunnel +23,38 m NHN) ist für den Dichtschluss eine Verbreiterung der Sohle am Anschlussbe-

reich erforderlich. Aus diesem Grund wird das folgende Volumen großzügig bemessen und ein Sicherheits-

faktor von ca. 10% veranschlagt.  

Tabelle 6 Volumen DS-Sohle 

Baugrube 

DS-Sohle 

Fläche [m²] Dicke [m] Volumen [m³] 

Tiefbauteil 223 1,00 223,00 

Volumen Dichtsohlen zzgl Sicherheit [m³] 250,00 

 

Volumen Abgesperrter Aquifer 

Für den abgesperrten Aquifer ist das Volumen der Trogbaugrube im GW maßgebend. 

Tabelle 7 Volumen Abgesperrter Aquifer 

Baugrube 
Fläche 

[m²] 

UK Spundwand / 
OK Tunneldecke 

[m NHN] 

BMW 

[m NHN] 

benetzte 
Höhe 

[m] 

Volumen 
Abgesperrter Aquifer 

[m³] 

Tiefbauteil 223 +22,08 +29,75 7,67 1.711,00 

Tunnel 456 +29,60 +29,75 0,15 69,00 

Volumen abgesperrter Aquifer [m³] 1.780,00 
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 AUSWIRKUNGEN DER GRUNDWASSERENTNAHME AUF BAUGRUND 

UND BAUWERK 

Bei einer Baugrubenausführung des Tiefbauteils als Trogbaugrube ist im Allgemeinen nicht von der Ausbil-

dung eines Absenktrichters auszugehen, weshalb eine Beweissicherung allein aus Gründen der Trocken-

haltung der Baugrube nicht erforderlich ist. 

Während eines Pumpversuches ist die Dichtigkeit des Troges durch Messung der Förderwassermenge zu 

kontrollieren. Mögliche Undichtigkeiten sind durch Verpressen mit zugelassenen Materialien o. ä. Maßnah-

men zu schließen.  

Vor Beginn der Ausführung ist durch die ausführende Firma ein QS-Programm zur Herstellung der Tröge, 

zur Durchführung der Pumpversuche sowie zur möglichen Schadensbehebung von Leckagen in der Spund-

wand bzw. Fehlstellen im Düsenstrahlinjektionskörper vorzulegen. 

Zur Kontrolle des Grundwasserspiegels während der Grundwasserhaltung sowie während der gesamten 

Bauzeit sind 2 Außenpegel, sowie 1 Innenpegel auszubauen. Die Anordnung der geplanten Kontrollpegel ist 

der Anlage A 4 zu entnehmen. 

Die Ausführung der Baugruben oberhalb des Bestandstunnels erfolgt bis zum wasserdichten Verschluss 

mittels offener Wasserhaltung und einem Absenkmaß von maximal 15 cm.  

Auf Grund des geringen Absenkmaßes sind keine Setzungen bzw. schädliche Einflüsse auf Bauwerke und 

Schutzgüter zu erwarten.  

Die Ausführung einer Beweissicherung am denkmalgeschützten Bahnhofsgebäude des U-Bhf. Paulstern-

straße liegt im Ermessen der Berliner Verkehrsbetriebe. 
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 DENKMALGESCHÜTZTE GEBÄUDE 

Sowohl das unterirdische Bahnhofsgebäude des U-Bhf. Paulsternstraße als auch das südlich angrenzende 

Osram-Werkgelände stehen unter Denkmalschutz. Eine Übersicht über die nahe gelegenen denkmalge-

schützte Gebäude ist dem Auszug der Denkmalkarte in Bild 7 zu entnehmen. 

Bild 7  Ausschnitt Denkmalkarte Berlin 

  Quelle: Geoportal Berlin (Stand Juli 2019) 

Die Baugrube des Tiefbauteils wird in Trogbauweise ausgeführt, so dass keine Gefährdung für die umlie-

genden, denkmalgeschützten Bauwerke besteht. Durch die offene Wasserhaltung für die auf dem Tunnel 

geplante Baugrube ergibt sich bei einem Absenkmaß von 15 cm eine rechnerische Reichweite R von 17,43 

m. Eine Gefährdung für die angrenzenden Gebäude ist auf Grund der geringen Absenkung und Reichweite 

auch hier nicht zu erwarten.  

 

  

Baumaßnahme 

U-Bhf. Paulsternstraße 

Osram-Glaswerk 

Siemenswerke, Hochspannungs-
prüffeld mit Parabelhalle 

Siemens-Schuckert-Werke, 
Schaltwerk-Hochhaus und 
Hallengebäude 
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 QUALITÄTSSICHERUNGSKONZEPT 

 HERSTELLUNG DER BAUGRUBE TIEFBAUTEIL UND PUMPVERSUCHE 

Eine Dichtigkeitsprüfung ist durch einen Pumpversuch sowie durch visuelle Kontrolle während des Lenzens 

und durch Beobachtung des Wiederanstieges über einen Zeitraum von mindestens 12 h durchzuführen:  

 Absenken des Grundwassers im Trog bis OK Tunneldecke 

 Beharrungszustand (12 h) 

 Wiederanstieg (12 h) 

Der Beharrungszustand und der Wiederanstieg im Trog sind jeweils für eine Dauer von mindestens 12 Stun-

den aufrecht zu erhalten, um ein repräsentatives Messergebnis zu erzielen. Für den Versuch sind ausrei-

chend dimensionierte Brunnen und Förderpumpen (Schmutzwasserpumpen) zu verwenden. 

Mögliche Undichtigkeiten zwischen Spundwand und Dichtblock sind durch geeignete Maßnahmen wie z.B. 

Verpressen von Fehlstellen, o. ä. zu beseitigen. 

Vor Beginn der Ausführung ist durch die ausführende Firma ein QS-Programm mit folgenden Kenndaten 

vorzulegen: 

 Herstellung des Troges  

 Durchführung des Pumpversuches 

 Schadenserkennung und ggf. Behebung von Leckagen 

 Angabe der einzusetzenden Materialen zur Behebung von Leckagen 

 ÜBERWACHUNG GRUNDWASSERQUALITÄT 

 Werden auf der Baustelle Stoffe gelagert bzw. verwendet, welche die Grundwasserqualität be-

einträchtigen können (z.B. Öl- und Benzintanks, etc.), sind entsprechende Schutzvorkehrungen 

zu treffen.  

 Das Lenz- bzw. Restwasser wird im Zuge der Arbeiten in einem Pumpensumpf gefasst und in 

ein Absetzbecken geführt. Vor bzw. zu Beginn der Einleitung in den S-Kanal der Berliner Was-

serbetriebe wird das Förderwasser nach Absprache mit der Wasserbehörde beprobt. 

 Bei Feststellung von Grundwasserkontaminationen sind die Wasserbehörde und der Auftrag-

geber umgehend zu informieren um weitere Maßnahmen einzuleiten. 

In der Anlage A 5 ist die Lage der Pegel zur Kontrolle des Grundwasserspiegels angegeben. Die Pegel 

sind täglich (7 Tage/Woche) im Zeitraum der Wasserhaltung einzumessen und zu dokumentieren (Was-

serbuch) und das Förderregime ggf. im laufenden Betrieb anpassen zu können.  
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 ZUSAMMENFASSUNG 

Am U-Bahnhof Paulsternstraße in 13629 Berlin planen die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) den Bau eines 

Neuen Ausganges mit Aufzug und Treppe. 

Die erforderliche Baugrube des Tiefbauteils soll als Trogbaugrube im Spundwandverbau und DS-Sohle unter 

dem Schutze einer Lenz- und Restwasserhaltung hergestellt werden. Der Anschluss an das bestehende 

Tunnelbauwerk wird mittels DS-Verpresskörper bzw. –Sohle ausgeführt. 

Für den auf dem Tunnel liegenden, geböscht ausgeführten Baugrubenteil wird bis zur Herstellung der Dich-

tigkeit eine offene Wasserhaltung vorgesehen. Die Dichtigkeit wird durch die Nutzung einer südlich anlie-

genden Bestandsbohrpfahlwand und einen westlich geplanten Dichtbalken realisiert.  

In den vorliegenden Berechnungen werden die Spundwand und der Düsenstrahlkörper als einzubringende 

Stoffe beantragt. 

Die Auswirkungen der Baugrubenherstellung auf die umliegenden Bauwerke und Schutzgüter wurden beur-

teilt und ein Qualitätssicherungskonzept erarbeitet. 

Da sich das Bauvorhaben noch im Stadium der Plangenehmigung befindet, ist der Baubeginn zum aktuellen 

Zeitpunkt nicht absehbar. 

 

Gesamtgrundwasserentnahmemenge Q = 18.650 m3  

Gesamt-Spundwandfläche im GW  421,10 m2 

UK Spundwand  + 22,08 m NHN 

Volumen Düsenstrahlkörper  250 m3 

Abgesperrter Aquifer  1.780 m3 

Eine Gefährdung der umliegenden Schutzgüter ist aus hydrogeologischer Sicht nicht gegeben. 

 

Für ergänzende Erläuterungen sowie zur Klärung noch offener Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 gez. gez. 
____________________  _______________ 
Dipl.-Ing. I. Friedrich-Keil   M.Sc. P. Knobloch 
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Übersichtslageplan 

  



Legende 

Untersuchungsbereich 

 

 

 

 

    

 

 

                                                                              Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH 
                                                                                   Ringbahnstraße 12, 12099 Berlin 

Anlage A 1 

Projekt Nr. P 038/19 

Bauvorhaben U-Bhf. Paulsternstraße  Datum Okt. 2019 

13629 Berlin Maßstab - 

Inhalt Übersichtslageplan Bearbeiter PK 
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 Bohrungen und Sondierungen 

(Juli 2019) 
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NHN+34,05m
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( 32,85 ) 1,20

( 31,65 ) 2,40

( 29,55 ) 4,50

( 24,75 ) 9,30

( 24,35 ) 9,70
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( 20,05 ) 14,00

20,05

 4,60 GW 
+29,45 m NHN 

N10
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  2,00

  3,00

  4,00

  5,00

  6,00

  7,00

  8,00

  9,00

 10,00
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 43
 46

 55
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 66/10cm

NHN+34,05m

DPH1BS1

Betonstein, A

A, fs- ms', g', Betonbruch, 

A

fS, ms, lokal grobsandig, 

SE

mS, fs, SE

gS, ms, fg', SE

U, fs- ms', UL

gS, ms- fs, fg, SE

fS, ms', u, lokal 

Kohlereibsel, lokal 

Schlufflagen, SU

0,10
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0,40
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21,00

20,00

NHN+m

Bauvorhaben: U-Bahnhof Paulsternstraße
13629 Berlin

Planbezeichnung: Bohrung und Sondierung
BS1 / DPH1

Anlage: A 2.1

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: PK

Projekt-Nr: P 038/19

Datum: Juli 2019
IFK Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH

Ringbahnstraße 12   12099 Berlin

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2 Ruhewasserstand

BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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NHN+33,95m
( 33,85 ) 0,10

( 33,65 ) 0,30

( 33,05 ) 0,90

( 31,75 ) 2,20

( 29,75 ) 4,20

( 25,45 ) 8,50

( 24,95 ) 9,00

( 19,95 ) 14,00

19,95

 4,50 GW 
+29,45 m NHN 

N10
10 20 30

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00

  6,00

  7,00

  8,00

  9,00

 10,00

 11,00

 11,10

lo midi di

 60
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 46
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NHN+33,95m

DPH2BS2

Betonstein, A

A, fs- ms', f- mg- gg', A

A, fs, u, ms', g', x'', A

fS, u', SE

mS, fs'- gs', SE

m- gS, fs', fg', SE

mG, fg'- gg', ms- gs- fs', GI

fS, ms', u, lokal 

Kohlereibsel, lokal 

Schlufflagen, SU

0,10

0,20

0,60

1,30

2,00
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5,00
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33,00
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31,00
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Bauvorhaben: U-Bahnhof Paulsternstraße
13629 Berlin

Planbezeichnung: Bohrung und Sondierung
BS2 / DPH2

Anlage: A 2.2

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: PK

Projekt-Nr: P 038/19

Datum: Juli 2019
IFK Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH

Ringbahnstraße 12   12099 Berlin

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2 Grundwasser nach Bohrende

BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
DPL 10 DPM 15 DPH 15

Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 10.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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NHN+33,75m
( 33,65 ) 0,10

( 32,25 ) 1,50

32,25

BS3

Betonstein, A

A, f- ms- gs', g', x'', A

0,10

1,40

34,00

33,00

32,00

NHN+m

Bauvorhaben: U-Bahnhof Paulsternstraße
13629 Berlin

Planbezeichnung: Bohrung BS3

Anlage: A 2.3

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: PK

Projekt-Nr: P 038/19

Datum: Juli 2019
IFK Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH

Ringbahnstraße 12   12099 Berlin

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Steine Xsteinig x

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

BODENGRUPPE nach DIN 18 196:   z.B.          = leicht plastische SchluffeUL
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Prüfbericht Nr. Auftrag Nr. Datum

WESSLING GmbH, Haynauer Str. 60, 12249 Berlin UmweltGeschäftsfeld:

S. SchulzAnsprechpartner:

+49 30  77 507 402Durchwahl:
IFK Ingenieurbüro für Geotechnik GmbH
Herr Phillip Knobloch
Ringbahnstraße 12
12099 Berlin

+49 30  77 507 444Fax:
stefan.schulz
@wessling.de

E-Mail:

Prüfbericht
BV: U-Bahnhof Paulsternstraße 
Projekt-Nr.: P 038/19

26.07.2019CBE-05646-19CBE19-013521-1

19-117675-01

17.07.2019
P 038/19 - BS 1 - Grundwasserprobe

Grundwasser (UKR)

Auftraggeber
2L PE, 1L BG, 2L BG/Schl.,
250 ml PE, 1x Cyanid, 1x AOX, 
40 ml Glas stab. DOC, 
100 ml PE sta. Ammonium, 
100 ml PE stab. Metalle, 
50 ml PE stab. Quecksilber, ,
100 ml PE für Anionen, 2x HS

16

18.07.2019

25.07.2019

Probe Nr.

Eingangsdatum

Bezeichnung

Probenart

Probenahme durch

Probengefäß

Anzahl Gefäße

Untersuchungsbeginn

Untersuchungsende
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Physikalische Untersuchung
19-117675-01

P 038/19 - BS 1 - Grundwasserprobe

4,2

M&N (REF 202 005)

<0,1

665

7,2

16,1

Probe Nr.

Bezeichnung

Abf i l t r ierbare Stof fe

Fi l ter (abf i l t r ierbare Stof fe)

Absetzbare Stof fe 1h

Leitfähigkeit  [25°C], elektrische

pH-Wert

Messtemperatur pH-Wert

mg/l

ml/l

µS/cm

°C

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Summenparameter
19-117675-01

P 038/19 - BS 1 - Grundwasserprobe

11,0

3

<0,1

Probe Nr.

Bezeichnung

AOX

DOC

Kohlenwassers tof f - Index

µg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

Kationen, Anionen und Nichtmetalle
19-117675-01

P 038/19 - BS 1 - Grundwasserprobe

<0,05

<0,005

12,0

62

32

Probe Nr.

Bezeichnung

Ammonium (NH4)

Cyanid (CN),  l .  f reis.

Nitrat (NO3)

Chlorid (Cl)

Sul fat (SO4)

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E
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Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)
19-117675-01

P 038/19 - BS 1 - Grundwasserprobe

<0,3

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

- / -

Probe Nr.

Bezeichnung

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-, p-Xylol

o-Xylol

Styrol

Cumol

m-, p-Ethyltoluol

1,3,5-Trimethylbenzol  (Mesitylen)

o-Ethyltoluol

1,2,3-Trimethylbenzol (Hemil li tol)

1,2,4-Trimethylbenzol (Pseudocumol)

Summe nachgewiesener BTEX

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Elemente
19-117675-01

P 038/19 - BS 1 - Grundwasserprobe

<0,2

<1,0

<1,0

<0,3

<1,0

0,076

1,4

<2,0

<20

Probe Nr.

Bezeichnung

Quecksilber (Hg)

Arsen (As )

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Eisen (Fe)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Zink (Zn)

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

mg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E
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Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)
19-117675-01

P 038/19 - BS 1 - Grundwasserprobe

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

<0,5

3,5

<0,5

3,5

Probe Nr.

Bezeichnung

Vinylchlor id

Dichlormethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

1,2-Dichlorethan

Summe nachgewiesener LHKW

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)
19-117675-01

P 038/19 - BS 1 - Grundwasserprobe

0,04

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,02

<0,01

<0,01

<0,003

<0,01

<0,01

<0,01

0,04

Probe Nr.

Bezeichnung

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b) f luoranthen

Benzo(k)f luoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi )perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Summe nachgewiesener PAK

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

Matrix

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E

W/E
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i.A.

Till Rehausen
Dipl.-Ing. Technischer Umweltschutz

Projektleiter

Abkürzungen und Methoden ausführender Standort
pH-Wert in Wasser/Eluat DIN 38404-5 (2009-07)Ý Umweltanalytik Oppin

Leitfähigkeit, elektrisch in Wasser/Eluat DIN EN 27888 (1993-11)Ý Umweltanalytik Oppin

Ammonium DIN 38406 E5-1 (1983-10)Ý Umweltanalytik Oppin

Gelöster organischer Kohlenstoff (DOC) DIN EN 1484 (1997-08)Ý Umweltanalytik Oppin

Cyanide leicht freisetzbar in Wasser/Eluat DIN EN ISO 14403-2 (2012-10)Ý Umweltanalytik Oppin

Quecksilber in Wasser/Eluat (AAS) DIN EN 1483 (2007-07)Ý Umweltanalytik Oppin

LHKW (leichtfl. halogen. Kohlenwasserst.) DIN EN ISO 10301 (1997-08)Ý Umweltanalytik Oppin

Kohlenwasserstoff-Index in Wasser/Eluat (GC) DIN EN ISO 9377-2 (2001-07)Ý Umweltanalytik Oppin

Abfiltrierbare Stoffe in Wasser/Eluat DIN 38409 H2 (1987-03)Ý Umweltanalytik Oppin

Absetzbare Stoffe in Wasser/Eluat DIN 38409 H9 (1980-07)Ý Umweltanalytik Oppin

Adsorb. org. Halogenverbindungen (AOX) DIN EN ISO 9562 (2005-02)Ý Umweltanalytik Oppin

BTEX (leichtfl. aromat. Kohlenwasserst.) DIN 38407 F9 (1991-05)Ý Umweltanalytik Oppin

Gelöste Anionen, Nitrat in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Oppin

Gelöste Anionen, Sulfat in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Oppin

Gelöste Anionen, Chlorid in Wasser/Eluat DIN EN ISO 10304-1 (2009-07)Ý Umweltanalytik Oppin

Metalle/Elemente in Wasser/Eluat DIN EN ISO 17294-2 (2005-02)Ý Umweltanalytik Hannover

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) DIN 38407 F8 (1995-10)Ý Umweltanalytik Hannover

W/E Wasser/Eluat
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